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Medieninformation 
 
Juristische Ausbildung der Zukunft! – Welche Reformen empfehlen 
sich? 

 

Abteilung juristische Ausbildung: Aus der Diskussion am Mittwoch 

 

Grundlage für die Diskussion waren das Gutachten von Prof. Dr. Julian 

Krüper, Bochum, sowie die Referate von Prof. Dr. Judith Brockmann, 

Kassel, Studentin Zora Machura, Berlin, Syndikusrechtsanwalt Dr. 

Alexander Steinbrecher, LL. M., Berlin und Präsidentin des OLG Ann-

Marie Wolff, Bremen. 

 

Erfurt, den 16. September 2026. Die Diskussion zeigte breite 

Übereinstimmung über einen bestehenden Reformbedarf. Zugleich 

wurden aber auch Unterschiede in der Reichweite und Zielrichtung des 

Reformbedarfs deutlich. Einig war man sich insbesondere darin, dass 

die Ausbildung stärker auf Kompetenzen, Methoden, Praxis und die 

Herausforderungen von Digitalisierung und KI ausgerichtet werden 

müsse. Umstritten blieb dagegen, ob hierfür eine grundlegende 

Strukturreform erforderlich ist. 

 

So wandte sich Frau Prof. Dr. Dr. h.c. Tiziana J. Chiusi (Vorsitzende des 

Juristischen Fakultätentages) gegen eine Abkehr vom international 

anerkannten Einheitsjuristen und gegen eine grundlegende Reform. 

Die Exzellenz eines deutschen Juristen ist auch das Ergebnis der 

bestehenden Ausbildung. Sie schließt jedoch Verbesserungen innerhalb 

des bestehenden Systems nicht aus. 

 

Auf anderer Seite wird hingegen betont, es gehe nicht um die 

Abschaffung des Staatsexamens, sondern um dessen inhaltliche 

Weiterentwicklung, was mehrheitlich auf Zustimmung stößt. 
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Erforderlich sind strukturelle Reformen, teils "mit Augenmaß". Das 

Staatsexamen müsse in seiner Funktion, den Inhalten und 

Prüfungsformaten neu bestimmt werden. Dies gehe über eine bloße 

Stoffreduzierung hinaus. Es werden neue Prüfungsformate, eine 

veränderte Bewertung und Experimentierklauseln in den 

Justizprüfungsordnungen gefordert. 

 

Ein Schwerpunkt lag auf dem Verhältnis von Wissenschaft und Praxis. 

Damit geht die Frage eines (neuen) Leitbildes des Juristen einher. 

Konsens herrscht darüber, die Praxis stets bei einer Reform der 

juristischen Ausbildung mitzudenken. Eine höhere Praxisorientierung 

dürfe aber nicht dazu führen das Studium auf Berufspraxis zu 

reduzieren: Jura sei auch Wissenschaft und müsse insbesondere das 

System und die Kultur des Rechts vermitteln. Eine gute juristische 

Durchbildung und Methodenkompetenz bleibe stets Voraussetzung 

einer funktionsfähigen Praxis. "Das Studium ist hinsichtlich seiner 

Praxisorientierung zu schlecht, das Studium ist hinsichtlich der 

wissenschaftlichen Orientierung zu schlecht. Das ist das eigentliche 

Drama.", resümiert der Ersteller des Gutachtens Prof. Dr. Julian Krüper, 

Bonn. 

 

Die geschäftsführende Vertreterin der Präsidentin des 

Landesjustizprüfungsamtes Nordrhein-Westfalen Dr. Corinna Dylla-

Krebs wies darauf hin, dass die Justizprüfungsämter in eine eigene 

selbstkritische Reflexion eingetreten seien. Den Forderungen des 

Gutachtens nach stärkerer Empirie begegne man mit mehreren derzeit 

laufenden großflächigen Studien bei Referendaren und Erstsemestern.  

 

Übergreifend zeichnete sich damit ein Konsens über das „Ob“, aber 

nicht über das „Wie“ der Reform ab. Mehrfach wurde appelliert sich 

nicht in Details der konkreten Ausgestaltung zu verlieren, sondern ein 
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grundlegendes Signal der Reformbedürftigkeit und des Reformwillens 

zu senden. Es gehe um die Zukunft des Landes und Europas, aber eben 

auch um die Zukunft junger Menschen, so Prof. Dr. Michael Grünberger, 

Präsident der Bucerius Law School, Hamburg. 

 

Die Diskussionen werden am 17.09.2026 fortgesetzt. 


